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Unsere
Weihnachtsaktionht kt oWWWeeeiiihhhnachhhttttsakkkkkkttttttiiiooooonnnWWWWW Freude durch Helfen

■ Landshuter Zeitung - Straubinger Tagblatt hilft e. V.
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„Jetzt plane ich meine Zukunft“
„Freude durch Helfen“ unterstützt chronisch kranken Frührentner

Landshut. (sy) „Mich hätte es fast
vor Freude zerrissen“, sagt Wilfried
Baumgartl. Als der 52-jährige
Landshuter davon erfuhr, dass viele
Leser an seinem Schicksal, über das
bei der „Freude durch Helfen“-Be-
nefizaktion berichtet wurde, Anteil
genommen haben und für ihn spen-
deten, konnte er sein Glück zu-
nächst gar nicht glauben. Baum-
gartl leidet seit vielen Jahren an ei-
ner Depression. Hinzu kommen
körperliche Leiden: Diabetes, eine
Schilddrüsenunterfunktion, Ar-

throse und chronische Rücken-
schmerzen. Seine positive Lebens-
einstellung hat Baumgartl sich je-
doch bewahrt.

Dass er sich nun durch die Weih-
nachtsaktion „Freude durch Hel-
fen“ der Mediengruppe Straubinger
Tagblatt/Landshuter Zeitung eine
dringend fällige Reparatur seines
Autos leisten kann, nimmt ihm eine
große Last. „Damit hätte ich wirk-
lich nicht gerechnet. Ich finde es su-
per, dass es noch Leute gibt, die hel-
fen. Gerade in einer Zeit, in der die

Menschen immer mehr abstumpfen
und sich kaum noch jemand für an-
dere interessiert, denen es nicht so
gut geht.“

Er versucht, seine Freundin, die
er vor drei Jahren im Landshuter
Netzwerk kennenlernte, so gut wie
möglich zu unterstützen und fährt
sie und ihre Kinder zu Terminen.
„Sie ist alleinerziehend und hat drei
Kinder. Ohne Auto wäre sie aufge-
schmissen.“ Baumgartl setzt sich
gerne für andere ein. „Die Freude zu
helfen wiegt vieles auf. Aber es ist
auch sehr schön für mich, dass mir
jetzt einmal etwas Gutes wider-
fährt.“ Die Resonanz auf den Arti-
kel gibt ihm Aufwind und Hoff-
nung. „Momentan geht es mir gut.
Jetzt plane ich meine Zukunft. Ich
werde wahrscheinlich zusammen
mit meiner Freundin umziehen.“

Seit vier Jahren besucht Baum-
gartl das Tageszentrum für seeli-
sche Gesundheit des Landshuter
Netzwerks. Abteilungsleiterin
Christine Lohrey sieht die Benefiz-
aktion „Freude durch Helfen“ als
tolle Möglichkeit für ihre Klienten,
„dennoch ist es schlimm, dass es
Menschen gibt, die in solchen Situa-
tionen sind, weil die Leistungen, die
sie erhalten, einfach nicht ausrei-
chen.“ Dabei seien die Wünsche ih-
rer Klienten überaus bescheiden.
Meistens handle es sich um ganz all-
tägliche Dinge. „Oft müssen wir auf
die Leute zugehen, weil sie nicht
von sich aus um Hilfe bitten wür-
den.“

Christine Lohrey vom Landshuter Netzwerk und Wilfried Baumgartl freuen sich
über die Resonanz, die der Artikel auf einer der „Freude durch Helfen“-Sonder-
seiten hervorgerufen hat.  (Foto: sy)

Unterstützung für Digitalfunk
Cham. (ge) Bis Juli ist Zeit. Dann

will Michael Daiminger, Leiter des
Rettungsdienstes des Bayerischen
Roten Kreuzes im Landkreis Cham,
die Fahrzeuge mit Digitalfunk aus-
rüsten. Aber die staatlichen Kran-
kenkassen übernehmen nur für ei-
nen Bruchteil der Fahrzeuge die
Kosten für Gerätschaften und Ein-
bau. Für 18 Rettungs- und Kran-
kenwagen, die der BRK selbst be-
schafft hat, muss die Organisation
alles aus eigener Tasche bezahlen.
Und das kostet: Daiminger rechnet
mit einem hohen fünfstelligen Be-

trag. Aber ohne geht es nicht,
schließlich werden alle Rettungsor-
ganisationen im Sommer auf Digi-
talfunk umgestellt. Da dürfen die
BRKler kommunikationstechnisch
nicht abgehängt werden. Also
sprang die Aktion der Mediengrup-
pe Straubinger Tagblatt/Landshu-
ter Zeitung in die Bresche und steu-
erte aus der Weihnachtsaktion
„Freude durch Helfen“ eine Spende
bei. Elisabeth Geiling-Plötz, stell-
vertretende Redaktionsleiterin der
Chamer Zeitung, übergab die Spen-
de an den Rettungsdienstleiter.

Förderverein spendete insgesamt 3300 Euro
Bogen. (dw) Seit 25 Jahren schon

hat es sich der Förderverein Kultur
und Forschung Bogen-Oberalteich
nicht nur zur Aufgabe gemacht, mit
vielfältigen Veranstaltungen die Öf-
fentlichkeit zu beeindrucken, son-
dern ebenso aus sozialer Verantwor-
tung heraus entsprechende Institu-
tionen fördernd zu unterstützen. So
geschehen am Mittwoch im Pfarr-
heim in Bogen, wo Vereinsvorsit-
zender Dr. Dyonis Daller an gleich
drei Einrichtungen Spendenschecks
in Gesamthöhe von 3300 Euro über-
reichte. Der Betrag setzt sich zu-
sammen aus dem Erlös des von der
Gruppe Ostbayern-Brass im Kul-

turforum gehaltenen Advents-Be-
nefizkonzertes und sei zusätzlich
aus der Vereinskasse dank sonstiger
Gewinnerträge auf die Gesamtsum-
me aufgestockt worden, erläuterte
der Vorsitzende. Von der Asylhilfe
Bogen bekam deren Initiatorin Ani-
ta Karl 800 Euro. Freuen durfte sich
die Chefin der Geschäftsstelle der
Bogener Zeitung, Claudia Sprenger,
die im Namen der Tagblatt-Aktion
„Freude durch Helfen“ 1000 Euro
entgegennahm. Und das Justland-
projekt „Wohnen für minderjährige
unbegleitete Flüchtlinge“, zustän-
dig für die Rundumbetreuung die-
ser Altersgruppen, die zu einem Teil

in der ehemaligen Schreinerwerk-
statt gegenüber der Grundschule
untergebracht sind, vertraten Er-
ziehungswissenschaftlerin Anna
Gsänger und Erzieherin Theresa
Heinrich, die mit 1500 Euro über-
rascht wurden. Auf dem Foto über-
reicht Dr. Dyonis Daller (3.v.r.)
Schecks in Höhe von 1500 Euro an
Justland-Wohnen, vertreten durch
Anna Gsänger, Flüchtlingsbub Jou-
nes und Theresa Heinrich, einen
Scheck in Höhe von 1000 Euro an
Claudia Sprenger und einen weite-
ren für 800 Euro an Anita Karl ( von
links). Mit im Bild ist Brass-Musi-
ker Richard Stadler (2.v.r.).

Lydia Plachi ist die Patin von Margare-
te A. und bedankt sich bei den vielen
Spendern.

„Sie hat sich narrisch gefreut“
Patin Lydia Plachi bedankt sich bei den Spendern
Straubing. (phi) „Sie hat sich

narrisch gefreut“, sagt Psychologin
Lydia Plachi und meint damit Mar-
garete A., die Dank Ihrer Spende ei-
nen neuen Fernseher bekam. „Der
Fernseher ist ihr Tor zur Welt“, er-
klärt Lydia Plachi. Denn Margarete
A. ist seit fünf Jahren bettlägerig,
der Fernseher ist ihre einzige Ablen-
kung. Ihr ganzes Leben lang arbei-
tete Margarete A. in Cafés und Bä-
ckereien und bewirtschaftete sogar
ein Gasthaus. Vor fünf Jahren brach
die von Rheuma und Diabetes ge-
plagte Frau in ihrer Wohnung zu-
sammen, sie hatte einen Gefäßver-
schluss, ihr linkes Bein musste in ei-
ner Notoperation amputiert wer-
den. Während des Krankenhausauf-
enthalts infizierte sich die heute
63-Jährige mit dem Keim MRSA. In
der Weihnachtsausgabe haben wir
ihre Geschichte vorgestellt und um
Spenden gebeten. Dadurch konnte
ihr Lydia Plachis Kollege nun einen
Fernseher anschaffen. „Sie hat mich
gleich gefragt, wie sie sich persön-
lich bedanken kann“, erzählt Lydia
Plachi, „sie ist einfach nur glück-
lich“.

Danke für Ihre Spenden!
AP Maschinenbau GmbH & Co.

KG; Asphaltbau Rädlinger;
Auer Alois.

Baumann Christian; Birgmann
Ewald; Blahak Dieter und Ger-

linde; Bogner Gertraud; Brattinger
Karl und Rosemarie; Bucher Chris-
tian.

Eberl Maria; Eibl Marlies; Engl
Wilhelm Englberger Konrad.

Fehrer Martina.

G ierl Anita; Guggemos Nicole.

Hack Gabriele; Hierlmayer Irm-
gard; Huber Christian.

Jungmayer Ludwig und Christa.

Kargl Josef; Keil Hans Georg
und Hannelore; Kretschmann

Sonja.

Landratsamt Straubing-Bogen.

Maier Regina; Marsh Annema-
rie; Meyer Stefan; Misslinger

Karin; Mönchen Hubert.

Neuer Maria; Neumeier Man-
fred.

P lötz Herbert und Roswitha;
Pöschl Adalbert;.

R itter Johann.

Scheuenpflug Jo-
hann und Rita;

Schmucker Lorenz;
Schober Alexander;
Scholz Rita; Scholz
Sigrid; Stanglmeier
Reisebüro und Bus-
touristik GmbH & Co. KG; Stein-
berger Rita; Stierstorfer Anna; Stoi-
ber Andreas.

Wagner Anita; Wendl Claudia;
Wimberger Bettina.

Z ierhut Franz und Helena; Zirm
Wolfgang.
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